
J U G O S L A W I E N  
1954 - 16. August 1977 

(Von I. September 1966 bis 16. August 1977 praktisch keine Importe) 
anerkannte Amtszeichen: 

Nr. 3 LjubljanalLaibach und Nr. 9 CeljeICilfi - - 
a) einheimische Produktion: 

Amtspunzen für große Goldgegenstände 
Kopf eines Kriegers 

Amtspunzen für kleine Goldgegenstände 
Weizenähre 

Amtspunzen für große Silbergegenstände 
Frauenkopf 

Amtspunzen für kleine Silbergegenstände 
Hahn 



Amtspunzen für Gold - Silbergegenstände 
Wiesel 

für große und kleine Gegenstände 

Amtspunze für Platin - Goldgegenstände 
Fisch 

Amtspunze für Platingegenstände 
Eichenblatt 

Amtspunze für Exportgegenstände 
Lindendreiblatt 



J U G O S L A W I E N  
1954 - 16. August 1977 

(Von 1. September 1966 bis 16. August 1977 praktisch keine Importe) 

anerkannte Amtszeichen: 
Nr. 3 LjubljanaILaibach und Nr. 9 CeljeICilli 

b) ausländische Produktion: 

Amtspunzen für große und kleine Goldgegenstände 
Falke 

Amtspunzen für große und kleine Silbergegenstände 
Möve über dem Wasser 

Amtspunze für Gold - Silbergegenstände 
Geierkopf 

Amtspunze für Platin - Goldgegenstände 
Schwert 

Amtspunze für Platingegenstände 
Pokal 



J U G O S L A W I E N  
1977 - 20. März I982 
(Ab 16. August 1977 werden die Amtspunzen für die einheimische Produktion auch für 
Importe verwendet; der Goldfeingehalt „583/1000" wird durch den international 
üblichen „585/1000" ersetzt; die bisherigen Amtspunzen für Importwaren aus Gold 
„583/1000"werden nunmehr für geprägte Goldwaren im Feingehalt „900/1 OOO", die 
bisherigen Amtspunzen für Importwaren aus Silber „800/1000"werden nunmehr für 
geprägte Silberwaren im Feingehalt „925/1000" verwendet; sämtliche Amtspunzen für 
Platin - Gold und Gold - Silber gemischte Gegenstände, für importierte 
Platingegenstände und für Exportgegenstände entfallen) 

Nr. 3 LjubljanaILaibach und Nr. 9 CeljeICilli 

C) einheimische und ausländische Produktion: 

Amtspunzen für große Goldgegenstände 
Kopf eines Kriegers 

Amtspunzen für kleine Goldgegenstände 
Weizenähre 

Amtspunzen für große Silbergegenstände 
Frauenkopf 



Amtspunzen für kleine Silbergegenstände 
Hahn 

Amtspunze für Platingegenstände 
Eichenblatt 

Amtspunze für große und kleine geprägte Goldgegenstände 
Falke 

Amtspunze für große und kleine geprägte Silbergegenstände 
Möve über dem Wasser 



J U G O S L A W I E N  
1982 - 20. Juli 1997 
(Ab 20. März I982 werden bei gleichbleibendem Punzenbild in den Amtspunzen die 
Stellen, wo sich die Amtszeichen (zB. 9) und die Feingehaltszahlen (I, 11, III und IV) 
befinden, teilweise verändert; 
für kleine Goldgegenstände werden zwei neue Feingehalte eingeführt: 
für den Feingehalt Nr. V ,1417/1000" (1 0 Kt.) wieder die kleine Amtspunze Wiesel, die 
ursprünglich für kleine einheimische Gold - und Silbergegenstände verwendet wurde, 
allerdings nun mit „V" am unteren Rand und 
für den Feingehalt Nr. VI „333/1000" (8 Kt. „Drittelgold") wieder das Lindendreiblatt, 
das ursprünglich für die Bezeichnung von Exportgegenständen Verwendung fand, 
allerdings nun mit ,,VI" am unteren Rand) 

Nr. 3 LjubljanaILaibach und Nr. 9 CeljeICilli 

d) einheimische und ausländische Produktion: 

Amtspunzen für große Goldgegenstände 
Kopf eines Kriegers 

Amtspunzen für kleine Goldgegenstände 
Weizenähre, Wiesel und Lindendreiblatt 
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Amtspunzen für große Silbergegenstände 
Frauenkopf 



Amtspunzen für kleine ~ i l be r~e~ens tände  
Hahn 

Amtspunze für Platingegenstände 
Eichenblatt 

Amtspunze für große und kleine geprägte Goldgegenstände 
Falke 

Amtspunze für große und kleine geprägte Silbergegenstände 
Möve über dem Wasser 


